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Schweizerisches Handelsamtsblatt

Rile ill siisse it comerce - Feilio dak ma ii conercio

Bern, 16. November — Berne, le 16 Novembre — Berna, li 16 Noyembre

PuMikatioas organ der eidgenössischen Departemente for Finanzen, Ml and Mandel

Organe de publicite des Departements födöraux des Finances, des Döages et du Oommerce
Organo ili PnHicitä dei Dipartiienti lederali per le Finanze, i Dazi ä 11 Commercio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 0. (halbj. Fr. 8). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. Handelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 0. (Fr. 8 pour Six mois). — On s'ahonne auprfes des bureanx de peste et ä l'expedition de la Feuille ofßcielle suisse du commerce ä Berne,

Prezzo delle assooiazioni Fr. 0. (Fr. 8 per semestre). — Associazioni presso gli nffizi postali ed alia spedizione del Foglio ufficiale sviztsero di commercio a Berna.

Amtlicher Theil. - Partie officielle. - Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Massgahe von Bundesgesetzen, Bundesbeschlüssen und -Verordnungen.
Publications prevues par des lois, arretes et reglements federaux.

Aufforderung.
Zufolge Beschlusses des Obergerichts vom 1. 1. Mts. ergeht anmit unter

Androhung der Amortisation die Aufforderung, den von der Kantonalbank
in Herisau unterm 4. April abhin für Johannes Signer, Schönenberg-Ivradolf,
zur Zeit in Häggenschwil, ausgestellten, nun vermißten Sparkassaschein
Nr. 14132, Betrag Fr. 250, innert drei Jahren der genannten Kantonalbank
zuzustellen.

Trogen, 10. November 1887. 3

IMe ObergericlitKkauzlei.

Demande en annulation de tifres.
Le eomite de la section de Lausanne de la societe d'assurance des

fonctionnaires et employes fedöraux s'est, adressö au president du tribunal
du district de Lausanne pour obtenir l'annulation des deux polices ci-apres,
qui sont egarees:

Section n° 49, police A, 130: Galame, Alfred Ernest, de Grandson, commis
de poste ä Lausanne, fr. 2000, du 1er janvier 1876 ;

Section n° 198, police A, 279: Pamblanc, Louis David, de Lausanne,
conducleur postal ä Lausanne, fr. 3000, du 1er janvier 1876.

Dans son audience du 31 octobre 1887, le president a decidö, con-
formement aux articles 844, 793 et suivants du code föderal des obligations,
de suivre ä la procedure en annulation de ces titres.

En consequence le ou les dötenteurs inconnus des polices sus-designees
sont sommes de les produire au greife du tribunal de Lausanne, dans le
delai de six mois ä partir de la publication du present avis, faute de quoi
le president en prononcera l'annulation.

Donne k Lausanne, le 10 novembre 1887. s

Le president:
Dumus*.

Basler Veractams-IMMaft pp taerscMei in Basel.

Kanton Appenzell I.-R.
1

Das kantonale Rechtsdomizil wird verzeigt bei Hrn. Job. Ant. Schlüpfer,
Altlandschreiber, in Appenzell.

Basel, den 11. November 1887.

Basler Versicherungs-Gesellschaft gegen Feuerschaden,
Der Silbdirektor: A. .Simon.

Handelsregistereinträge — Inscriptions an Registre da Commerce —
Iscrizioni nei Regislro di Commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale
NB. Für die auf jLösoli langen bezüglichen Publikationen wird

Kursivschrift verwendet. — Les publications concernant des radiations
sont faites en caractere« italiques. — Quelle jmbMicazimil ehe
Hsguardano le eancettu&ioni sono stampate in lettere
eorsive.

Kanton Zürich — Canton de Zürich — Cantone di Um
1887. 11 November. Die Genossenschaftsversammlung der Gewerbebank

Zürich in Zürich (S. H. A. B. 1883, pag. 373; 1885, pag. 777, und
1886, pag. 697) hat am 21. März 1887 ihre Statuten revidirt. Firma, Sitz,
Zweck und Dauer der Genossenschaft sind dieselben geblieben. Neu

sind folgende statutarische Bestimmungen: Die Eintrittsgebühr beträgt Fr. 10
und fällt in den Reservefonds. Der Austritt erfolgt freiwillig nach
vierteljährlicher Kündigung auf Ende des Rechnungsjahres (31. Dezember), durch
Tod oder Ausschluß. Austretende, Verstorbene bezw. deren Erben oder
ausgeschlossene Mitglieder haben keinen Anspruch auf das Genossenschaftsvermögen

inklusive Reservefonds. Das Maximum eines Antheilos, welcher
so lange die Mitgliedschaft dauert, weder ganz noch theilweise
zurückgezogen werden kann, beträgt Fr. 1500, die Mitgliederzahl zur Zeit 260
und das Stamm- bezw. Garantiekapital demnach Fr. 390,000 (dreihundert-
neunzigtausend Franken). Aus dem jährlichen Reingewinn werden für
Vermehrung des Reservefonds, dessen Höhe nicht mehr fixirt ist, mindestens
10 °/o für Verzinsung des Stammgutes bis auf 5 °/o verwendet und ein
eventueller Rest dem letztem als Dividende zugethcilt. Die Einladungen
an die Genossenschafter erfolgen schriftlich und durch das «Tagblatt der
Stadt Zürich». Organe der Genossenschaft sind: Die Genossenschaftsversammlung,

ein Voi'stand, bestehend aus Präsident, Vizepräsident,
Rechnungsrevisor, Aktuar und drei Beisitzern, der Verwalter und die Kontrol-
steile. Der Vorstand vertritt die Genossenschaft gegen Außen und es führt
Namens derselben der Präsident mit dem Rechnungsrevisor die
rechtsverbindliche Unterschrift kollektiv; der vom Vorstand gewählte Verwalter
zeichnet per procura der Genossenschaft. Präsident ist Heinrich Näf-Isler
von und in Riesbach, Rechnungsrevisor Walter Gröbli von Oberutzwvl, in
Hottingen; übrige Mitglieder des Vorstandes sind: Johannes Schneider von
und in Riesbach, Vizepräsident; Conrad Kern von Eglisau, in Außersihl,
Aktuar, und Joseph Kaufmann von und in Zürich; J. Caspar Grob \on
Maschwanden, in Zürich, und Emil Stutz von und in Wiedikon, Beisitzer.
Als Verwalter ist vom Vorstand lediglich bestätigt worden Jakob Sigrist
von Ottoberg (Kt. Thurgau) und als Prokurist, mit Amtsantritt auf den
1. Oktober neu gewählt worden Heinrich Vontobel von Bauma, in Oberstraß.
Geschäftslokal: Tonhalleslraße 22.

11. November. Die Firma D. Ernst in Winterthur (S. H. A. B. 1883,
pag. 253) ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.

11. November. Die Firma Miinissier & Dietz in Zürich (S. H. A.B.
1883, pag. 53, ist in Folge Aufgäbe des Geschäftes erloschen. Die Liquidation
der Aktiven und Passiven wird durch den Prokuristen Karl Gustav Wunderlich

durchgeführt.
12. November. Inhaber der Firma Jacob Sclunid in Rümlang ist

Jakob Schmid von Glattfelden, in Rümlang. Holzhandel.
12. November. Inhaber der Firma Carl Klemm in Zürich ist Carl

Theodor Klemm von Zürich, in Unterstraß. Agentur und Kommission in
Getreide und Produkten. Bahnhofslraße 108.

Kanton Bern - Canton äe Berne - Cantone ii Berna

Bureau Belp (Bezirk Seftigen).

1887. 12. November. Die unter der Firma „Aktien-Käsereigesellschaft
Biggisberg11 in Biggisberg (S. H. A. B. vom 27. Juni 1883, pag. 774)
bestandene Aktiengesellschaft hat sich in Folge Beschlusses der
Generalversammlung vom 9. Oktober 1887 aufgelöst; an deren Stelle hat sich unter
der Firma Käsereigenossenschaft von ßiggisberg, mit ihrem Sitz in
Riggisberg, aus Landwirthen von Riggishorg und Umgebung eine Genossenschaft

gebildet, weiche Aktiven und Passiven der erstem übernimmt. Der
Zweck besteht in bestmöglicher Verwerthung der verfügbaren Milch zu
Molkereiprodukten, sei es durch den Seibstbetrieb der Käserei oder durch
den Verkauf an einen Dritten. Die Statuten datiren vom 28. August 1887.
Die Zeitdauer der Genossenschaft ist unbestimmt; der Geschäftsbetrieb hat
am 1. November 1887 begonnen. Die Aufnahme neuer Mitglieder erfolgt
durch Beschluß der Hauptversammlung, nebst Unterzeichnung der Statuten;
die Mitgliedschaft geht verloren durch freiwilligen Austritt, Tod, Geltstag
oder Ausschluß. So lange die Auflösung der Genossenschaft nicht beschlossen
ist, steht jedem Mitgliede der Austritt frei, immerhin aber nur auf Schluß
eines Rechnungsjahres und auf vorherige dreimonatliche Kündigung. Das
Gesellschaftskapital wird beschafft durch unübertragbare und untheilbare



Stammantheile der Mitglieder von je Fr. 20 und durch Anleihen. Besitzer
von je 1—ft Kühen haben mindestens einen Stammantheil, solche mit
6—10 Kühen zwei, und solche mit über 10 Kühen drei Stammantheile zu
übernehmen. Austretende oder ausgeschlossene Mitglieder verlieren jeglichen
Anspruch am Genossenschaflsvermögen, somit auch ihre Stammantheile;
dagegen geht in Fällen des Absterbens eines Mitgliedes oder Verkauf der
Liegenschaften, nach erfolgter Aufnahme in die Genossenschaft, der volle
Geschäftsantheil auf den Rechtsnachfolger über. Für die Verbindlichkeiten
der Genossenschaft haften die einzelnen Mitglieder persönlich und solidarisch,
im Sinne des Art. 689 O. R. Die Organe der Genossenschaft sind: Die
Hauptversammlung und ein Vorstand, bestehend aus einem Präsidenten,
Kassier, Sekretär, zwei Milchfekern, welche zugleich als Beisitzer zu funk-
tioniren haben, sowie aus zwei fernem Beisitzern. Präsident und Sekretär
führen für die Genossenschaft die Firmaunterschrift durch kollektive Zeichnung.

Als solche sind gewählt: Die Herren Samuel Rellstab, Thierarzt, und
Friedrich Hölzer, Oberlehrer, beide in Riggisberg. Weitere Mitglieder des
Vorstandes sind: Herr Gemeindeschreiber Rudolf Pulver, Kassier, zugleich
Vizepräsident; Herr Johann Rohrbach, Verwalter, und Rudolf Böhlen im
Byfang, Milchfeker, und Johann Lüthi, Müller, und Franz Steinhauer, weitere
Beisitzer, alle wohnhaft in Riggisberg. Ueber die Berechnung und Verthei-
lung des Gewinnes sind in den Statuten keine Bestimmungen enthalten,
dagegen ist darin in Bezug auf Rechnungslegung und Bilanz Folgendes
aufgenommen: Die Rechnung wird jeweilen auf 31. Dezember des betreffenden

Jahres geschlossen und es soll in dieselbe die Bilanz, d. h. der
Vermögensbestand der Genossenschaft aufgenommen werden. Derselbe ergibt
sich, indem von der Schätzung der Vermögensgegenstände laut Inventar,
unter Zurechnung allfälhger Guthaben, die Darlehen und sonstigen Schulden
der Genossenschaft abgerechnet werden. Der daherige Vermögensüberschuß,
getheilt durch die Zahl der Stammantheile, ergibt den Einzelwerth der
letztern. Eine allfällige Auflösung und Liquidation der Genossenschaft hat
nach den Bestimmungen des Art. 709 u. ff. 0. R. zu erfolgen.

Bureau Bern.
5. November. Inhaber der Firma B. Hirseliel in Bern ist Herr Bernhard

Hirschel von Sulzburg (Baden), in Bern. Manufakturwaaren. Aarbergergasse

61.

10. November. Die Firma nAd. Berner" in Bern (8. H. A. B. 1883,
par/. 278) ist in Folge Verzichts des Inhabers erloschen. Inhaber der Fitma
Ed. Rüetschi in Bern ist Herr Eduard Rüetschi von und in Bern. Kolonial-
waaren-, Cigarren- und Tabakhandlung. Kramgasse 67. Die Firma « Ed.
Rüetschi» übernimmt Aktiven und Passiven der bisherigen Firma Ad. Berner.

12. November. Als Präsident des VerwaltungsraÜies der Aktiengesellschaft

Gesellschaftsbaus der Stadt Bern in Bern (S II. A. B. 1883, pag.
838) ist Herr Mudolf von Sinner, Oberst, in Bern zurückgetreten und an
seine Stelle gewählt worden Herr F. Jäggi, Notar in Bern.

12. November. Die Aktiengesellschaft unter der Firma «Zweite Berner-
Baugesellschaft» in Bern (S. H. A. B. 1883, pag. 4-06) hat sich durch
Beschluß der Generalversammlung vom 12. Juni 1884 aufgelöst. Die
Liquidation wird unter der Firma Zweite Berner-Baugesellschaft in
Liquidation durch den Verwaltungsrath besorgt, die verbindliche Unterschrift

für den letztern führt der Präsident, Herr B. SLuder in Bern.

Bureau Biel.
14 novembre. Arthur Reymond, domicilie ä Bienne, enlre conime

commanditaire dans la maison „F. Reymond & CieU, a Bienne, qui existait
avant le 1" janvier 1883 (F. o. s. du c. de 1883, page 654). Le mortant
de sa commandite est de dix mille francs. La nouvelle societe en
commandite commence ä partir de son inscription au registre du commerce
et eile prend egalement ä partir de cette date la raison de F. Reymond & C'°

suecesseurs de Courvoisier & Reymond, avec siege social ä Bienne.

Bureau Burgdorf.
11. November. Die Pferdeversicherungsgesellschaft des Amtes

Burgdorf in Burgdorf (S. H. A. B. 1883, Nr. 58, pag. 455) hat in ihrer
Hauptversammlung vom 12. Mai 1887 als Präsident der Genossenschaft
gewählt Herrn Michael Hofer, Gutsbesitzer in Hasle, und in der Kommissionssitzung

sodann vom 23. Juni 1887 wurden gewählt: Als Vizepräsident Herr
Hans Schenk, Sohn, Müller in Burgdorf; als Verwalter Herr Aug. Meister,
Handelsmann in Burgdorf, und als stellvertretendes Mitglied des Gesell-
schaftstlüerarztes Herr Fried. Großenbacher, Thierarzt in Burgdorf. Die
verbindliche Firmaunterschrift führt gemäß den Statuten der Präsident
M. Hofer mit dem Verwalter A. Meister kollektiv.

Bureau Thun.
9. November. Die Firma J. Schweizer in Thun (S. H. A. B. vom

2. April 1883, pag. 359) ertheilt ferner Prokura dem Hrn. Carl Schweizer
in Thun, Bruder des Firmainbabers. Die dem Herrn Frnst Fischer ertheilte
Prokura bleibt bestehen.

Bureau Wangen.
12. November. Inhaber der Firma S. Tschumi-Marti in Herzogen-

buchsse ist Samuel Tschumi von Wolfisberg, in Herzogenbuchsee. Natur
des Geschäfts: Glas- und Geschirrhandlung.

Kanton Luzerii — Canton Ae Lucerne — Cantone Iii Lncerna

1887. 11. November. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma
Furrer & Sohn in Hasle (S. H. A. B. 1883, pag. 432) hat sich in
Folge Ablebens des Franz Furrer aufgelöst. Die Liquidation besorgt Emil
Furrer, Sohn, von und in Hasle.

Kanton Freiing — Canton de FriMrg — Cantone di Fritiorgo

Bureau de Bulle.
1887. 12 novembre. Le chef de la maison E. Erieult, ä Bulle, est

M. Eugene Erieult, de Pont-Audmer (Eure), domicilie ä Bulle. Genre
d'affaires: Articles de Paris et d'Allemagne.

Bureau de Romont (district de la Gläne).

12 novembre. L'association fondee ä Ecublens et Eschiens, an-
terieurement au 1" janvier 1883. sous la denomination de Societe de la

fromagerie d'Ecublens et Eschiens, continue sous le meme nom. Son
siege est ä Ecublens. Elle a pour but de fournir ä ses membres un moven
d'ecouler ou d'utiliser le iait de leur betail aux meilleures conditions
possibles. Sa durce est illimitee. Les nouveaux Statuts, adoptös le 19 septembre
1887, renferment les dispositions suivantes: Toute personne peut faire partie
de la sociötd, moyennant le consentement de l'assemblee günörale et le
payement d'une finance d'entröe, ä fixer par dite assemblee, mais qui ne
pourra etre superieure ä fr. 300, ni inferieure ä fr. 100. L'hoirie succede
au membre qu'elle represente; s'il y a division entre les hoirs, Fun de
ceux-ci fera de droit partie de l'association; les autres pourront se faire
recevoir dans la societe en payant chacun une finance de vingt francs.
Chaque soeiötaire peut se retirer de l'association, mais, de memo que celui
qui en est exclu, il n'est pas admis ä reelamer sa part des ustensiles et
mobilier de la soeiöte; il demeurera coproprietaire des immeubles, mais il
en perd la jouissance et ne peut faire valoir ses droits de coproprietaire
qu'en cas de liquidation de la sociötü. L'assemblee generale peut en tout
temps prononcer 1'exclusion du societaire qui ne se conformerait pas aux
Statuts. Aussi longtemps que la dette contractee par la societe pour la
construction de son bätiment ne sera pas eteinte, chaque associe sera tenu
de payer annuellement une contribution de dix francs destinee ä l'amor-
tissement de dite dette. En cas d'insuffisance de la caisse sociale, il sera
pourvu au payement de l'interet de la dette et aux autres frais de la
societe au moyen de la levee d'une contribution extraordinaire, laquelle
sera proportionnelle ä la quanlite de lait apporlee par chaque societaire.
Du reste les associes sont solidaires pour tout ce qui concerne les frais et
charges de la societe, ainsi que pour les engagements validement contractus.
Le produit de la vente du lait ou des fromages est röparti entre les socie-
taires au prorata de leurs apporls respectifs. En cas de liquidation, les
biens de la societe seront repartis entre les associes dans la proportion de
leurs contributions pour la construction du bätiment et l'entretien du
mobilier. La liquidation ne pourra avoir lieu qu'ä la suite d'une decision
röguliörement prise ä la majorite des deux tiers des societaires. Les organes
de la societe sont: 1° l'assemblee generale des societaires, 2° une
commission de trois membres et de deux suppleants, choisis parmi les associes

pour le terme de cinq ans et reeligibles. La commission nomme dans son
sein son president; eile nomme aussi son secretaire; celui-ci peut etre
pris en dehors de la societe. Les signatures collectives du president et du
secretaire obligent la societe. Les membres de la commission sont: Pierre
Godel, k Ecublens, president.; Joseph Fache et Hercule Ropraz, ä Ecublens,
membres; Frainjois Maillard, ä Ecublens, et Victor Monney, ä Eschiens,
supplöants. Le secretaire est Amedde Conus, ä Eschiens.

Basel-Statt — ßMnille — Basilea-Cittä

1887. 10. November. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma
Fabian & Cie in Basel (S. H. A. B. 1885, pag. 521) hat sich aufgelöst;
die Firma ist erloschen.

11. November. Wilhelm Emil Kappus von Baden-Baden und Joseph
Neil von Altorf (Uri), beide wohnhaft in Basel, haben unter der Firma
W. Kappus & Cie in Basel eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
mit dem 30. Juli 1887 begonnen hat. Zur Vertretung der Gesellschaft ist
allein berechtigt Wilhelm Emil Kappus. Fabrikation von Havannacigarren.
Spalenberg 59.

11. November. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Hypothekenbank

in Basel, mit Sitz in der Stadt Basel, hat in Ausführung von 0. 654
und 898, sowie des bundesräthlichen Kreisschreibens vom 11. März 1887
ihre Vertretung nach Außen dahin abgeändert, daß nunmehr in allen
Fällen die Gesellschaft durch die kollektive Unterschrift der beiden Direktoren
oder eines Direktors und eines zur Unterschrift berechtigten Angestellten
rechtsverbindlich verpflichtet wird. Direktoren sind: Dr. August Kündig
und Dr. Julius Matzinger, beide von und in Basel. Ferner wurde die L'nter-
schrift ertheilt an Paul Manuel von Bern, wohnhaft in Basel.

12. November. Inhaber der Firma Frid. Kunze in Basel ist Fridolin
Künze von und in Basel. Hötelbetrieb. Rheingasse 8.

Kanton SoMffMra - Canton de SeMtose — Cantone di Sciafe

1887. 11. November. Konrad Bolli von Beringen, wohnhaft in
Beringen, und Gottlieb Böcherer von Oltoschwanden (Großherzogthum
Baden), wohnhaft in Schaffhausen, haben unter der Firma Bolli & Böclierer
in Schaffhausen eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 26.
Oktober 1887 begonnen hat. Natur des Geschäftes: Buchdruckerei. Geschäftslokal:

« Herrengärtli».

Apnzell A.-R]i. — Apnzell-Rn, ext, — Apnzello est,

1887. 10. November. Die im S. II. A. B. 1883, 17. Februar, pag. 160,

publieirie Kommanditgesellschaft „ II. Schiess-Leuch" in Herisait hat sich

aufgelöst. Inhaber der Firma Heinrich Schiess in Herisau ist Heinrich
Schieß von und in Herisau; diese Firma übernimmt Aktiva und Passiva

der erloschenen Firma II. Schiess-Leuch. Natur des Geschäftes: Mechanische
Stickerei. Geschäftslokal: 321 F, Oberdorf.

Kanton St, Gallen — Canton de St-Gall - - Cantone di San Gallo

Bureau St. Gallen.

1887. 11. November. Unter dem Namen Centraiverband der
Stickerei-Industrie der Ostschweiz & des Vorarlbergs besteht, mit Sitz

in St. Gallen, eine Genossenschaft, deren Zweck ist: Hebung der
Stickerei-Industrie und Erhaltung derselben auf gesunder Basis. Die Statuten
sind am 30. September 1887 festgestellt worden. Mitglied des Verbandes
kann jeder Maschinenbesitzer oder Maschinenpächter und jeder Arbeitgeber
der Stickerei-Industrie durch schriftliche Anmeldung beim Sektionsvorstande
werden; der Austritt kann nur je am 31. Dezember eines Jahres erfolgen,
wobei die Austrittserklärung im Monat November beim Präsidenten des

Zentralkomites schriftlich eingereicht werden muß. Jedes Mitglied bezahlt
nebst einem durch das Zentralkomite in besonderem Tarif festzusetzenden

Eintrittsgeld einen jährlichen Beitrag von Fr. 1 per Maschine, im Maximum
Fr. 20, Nichtbesitzer von Stickmaschinen Fr. 10. Die Organe der Genossen-



867

schaft sind: Die Generalversammlung (per Sektion bis auf 100 Maschinen
ein und für jedes nächste volle Hundert ein weiterer stimmberechtigter
Vertreter), das Zentralkomite (21 Mitglieder, gewählt durch die
Generalversammlung) und die Rechnungskommission (3 Mitglieder, gewählt durch
die Generalversammlung). Das Zentralkomite vertritt den Verband nach
Außen. Die Unterschrift führen der Präsident, Vizepräsident und Aktuar
und zwar bedarf es zur rechtsverbindlichen Zeichnung der kollektiven
Unterschrift zweier der Genannten. Gegenwärtig ist Präsident Clemens
Hartmann in St. Gallen, Vizepräsident Max Hoffmann in St. Gallen, Aktuar
Mathäus Eggenberger in Grabs. Die Mitglieder des Verbandes sind für die
Verbindlichkeiten desselben nicht persönlich haftbar, sondern es haftet für
dieselben ausschließlich das Vermögen der Genossenschaft.

Kanton Aanau — Canton i'Arprö — Cantone fl'Arpvia

Bezirk Zurzach.

1887. 12. November. Die Firma „B. M. Dreyfuss" in Ober-Endingen
(8. II. A. B. 1883, pag. 632) ist in Folge Todes des Inhabers erloschen.
Inhaber der Firma J. B. Dreyfuss in Ober-Endingen, mit Filiale in
Zurzach, ist Jakob Benedikt Dreyfuß von Ober-Endingen, wohnhaft in
Baden. Natur des Geschäftes: Handlung in Leder und Lederwaaren. Die
Firma übernimmt. Aktiva und Passiva der erloschenen Firma B. M. Dreyfuss.

Kanton faadt — Canton ie Mi — Cantone ii Uli
Bureau d'Aubonne.

1887. 12 novembre. La societe en nom colleetif „Ym Delay et fi-ls",
a Ait-bonne, inscrite le 27 decembre 1886 et publike dans le n" 1, page 4,
de la F. o. s. du c. du 5 janvier 1887, s'est dissoute ce jour, 12 novembre
1887. La maison Vs L. Delay, ä Aubonne, dont le chef est Louise-Marie-
Augustine nee Michot, veuve de Louis Delay, de Provence et de Chardonne,
domiciliee ä Aubonne, reprend l'actif et le passif de l'ancienne maison
Vve Delay et fds. Genre de commerce: Vins.

Bureau de Grandson.

11 novembre. Antoine Ottone et Maurice Demartini, les deux de

Borgosesia (province de Novare, Balie), domicilies ä Ste-Croix, ont constitue
A Ste-Croix, sous Ja raison sociale Demartini et Ottone, une societe en
nom colleetif, commencee le 1er septembre 1887. Genre de commerce:
Gypserie.

11 novembre. Julie femme divorcee de Jules Geneux, nöe Perdrisat,
de Ste-Croix, et Elise nöe Mermod, femme d'Edouard Montandon qui
l'autorise ä exploiter söparement sa profession, du Locle et Travers, les
deux domiciliöes ä Ste-Croix, ont constituö ä Ste-Croix, sous la raison
sociale Julie Geneux et Cie, une societe en nom colleetif, commencee le
1" septembre 1887. Genre de commerce: Charcuterie.

11 novembre. Le chef de la maison Charles Burnens, ä Ste-Croix,
est Charles Burnens, d'Oulens, domicilie ä Ste-Croix. Genre de commerce:
Serrurerie et fabrique de fourneaux.

11 novembre. Le chef de la maison Albin Leuba, ä Ste-Croix, est
Albin Leuba, de Buttes et la G6te-aux-Fees, domicilie ä Ste-Croix. Genre
de commerce: Boulangerie et epicerie, commerce de fromages.

11 novembre. Le chef de la maison Henri Mayer, ä Ste-Croix, est
Henri Mayer, de Göllheim (Baviere), domicilie ä Ste-Croix. Genre de
commerce: Magasin de coiffeur.

11 novembre. Le chef de la maison Cecile Jaccard, h Ste-Croix, est
Cecile Jaccard, de Ste-Croix, y domiciliee. Genre de commerce: Modes et
mercerie.

11 novembre. Le chef de la maison Rose Junod, ä Ste-Croix, est
Rose Junod, de Ste-Croix, y domiciliee. Genre de commerce: Modes.

11 novembre. Le chef de la maison Jules Jaccard, ä Ste-Croix, est
Jules Jaccard, de Ste-Croix, y domicilie. Genre de commerce: Magasin de
coiffeur.

11 novembre. Le chef de la maison Alfred Fischer, ä Ste-Croix, est
Alfred Fischer, de Sigriswvl (canton de Berne), domicilii ä Ste-Croix.
Genre de commerce: Sellerie et tapisserie.

11 novembre. La Societe Immobiliere de l'Arnon, fondee ä Ste-Croix,
suivant acte notarie Glardon le 10 novembre 1862, a, dans son assemblee
generale du 25 aoüt 1887, decide de renoncer ä la forme de societe com-
merciale par actions et de conformer ses Statuts aux dispositions du code
föderal des obligations. En consequence, sous la dönomination Societe
immobiliere de l'Arnon, ä Ste-Croix, et par acte notarie Armand Jaccard
le 9 septembre 1887, il a etö constitue ä Ste-Croix, une societe regie
par le titre XXVIII, articles 716 et suivants du code föderal des obligations.
Le but de la societö est moral et religieux et specialement d'assurer ä
l'eglise evangelique libre de Ste-Croix, la jouissance des lieux de culte que
la societe a construits ä cet effet. Le siege de la soeiöte est ä Ste-Croix,
sa duree est illimitee. Le capital social, qui etait primitivenment de trente
mille francs, est reduit ä la somme de quinze mille francs (fr. 15,000),
divisee en cent cinquante parts, de cent francs chacune, entierement sous-
crites et liberees. Ce capital pourra etre augmentö ou diminue par decision
de l'assernblee generale. Les parts sont nominatives, detachöes d'un registre
ä souche et signees par deux membres du comite, elles sont transmissibles
par simple endossement, mais le transfert ne produit d'effet ä l'ögard de
la societe, qu'apres avoir etö vise par deux membres du comitö et men-
tionne ä la souche. Les soeiötaires ne sont tenus ä aueun appel, ni verse-
ment de fonds au delä du capital nominal de leurs parts et sont exoneres
de toute responsabilite personnelle quant aux engagements sociaux, lesquels
sont garantis uniquement par les biens de la societe. Les organes de la
societe sont l'assernblee generale, le comite et les verifleateurs des comptes.
Celle-ci se reunit ordinairement une fois par an avant le 30 avril; la
convocation en sera faite par lettre individuelle aux societaires. La societe est
dirigee et administree par un comite compose de trois membres, nommes
pour trois ans et reeligibles. Le comite nomme dans son sein un president
et un secretaire, lesquels ont seuls et collectivement la signature sociale.
II dösigne, en outre, un caissier qni peut ötre pris hors de son sein. Les
membres du comite sont: MM. Ernest Paillard, president; Ami Junod-

Bornand, secretaire-caissier, et Ulysse Montandon, les trois domicilies ä
Ste-Croix. La presente inscription remplaee celle de la societe anonyme,
publike le 7 juillet 1883, ä page 808 du n° 101, de la F. o. s. du c., sous
la denomination de „Societi Immobiliere de l'Arnon, ä Ste-Croix", laquelle
est radiee.

Bureau du Sentier (district de la YalUe).
12 novembre. Hector-Adolphe Audemars et Charles-Henri Audemars,

l'un et l'autre fils de Charles-Henri Audemars, du Ghenit, domicilies au
Brassus, Cröt-Meylan, ont fonde une soeiöte en nom colleetif, sous la raison
Audemars, freres, au Brassus, ä partir du 1er octobre 1887. Chaque
associö a la signature sociale. Fabrication et commerce d'horlogerie soignee
et compliquee.

12 novembre. Jules-Marcelin Piguet ffeu Henri, du Chenit, domicilie au
Brassus, Bas-du-Chenit, a fonde, ä partir du 1" novembre 1887, une
maison de commerce, sous la raison Marcelin Piguet, au Brassus. Fabrication

et commerce de petits mouvements d'horlogerie.

Bureau d'Yverdon.
10 novembre. Alfred Breux, d'Erron (departement de la Mayenne,

France), domicilie ä Chavannes-le-Chöne, declare etre le chef de la maison
Alf. Breux, ä Chavannes-le-Chöne. Genre de commerce: Epicerie, mercerie
et quincaillerie.

Kanton Mentori — Canton de McMtei — Cantone di McMtel
Bureau du Locle.

1887. 12 novembre. La raison de commerce _EJ. Coscindier, au
Locle, publike clans la F. o. s. du c., voir n° 48, page 371, du 4 avril 1883,
est radiee d'office par suite du dkpart du titulaire qui a quittk le district
il y a plusieurs annkes pour s'etablir ä la Chaux-de-Foncls.

Bureau de Neuchätel.

12 novembre. Le chef de la maison A. Mayet, ä Neuchätel, est
Alexandre - Barthölemy Mayet, de Saint-Amand (departement du Cher,
France), domicilie ä Neuchätel. Genre de commerce: Comestibles et denrees
coloniales. Bureaux: Rue des Moulins, n° 6. Cette maison a ete fondee le
20 aoüt 1887.

Kanton. Gent — Canton de Genö?e - Cantone di Ginerra

1887. 10 novembre. Sous la denomination Societe pour l'encou-
ragement de l'oeuvre des Bibliotheques populaires & la repression de
la litterature lieoncieuse a ete constituee, ä Geneve, une societe ayant
pour but le döveloppement des bibliotheques populaires, la propagation de
la same litterature et la publication et Fadministration du journal «La
Lecture». Les Statuts ont ete dressös le 5 novembre 1887. Pour devenir
membre de la societe il faut etre admis par le comitö. Tout societaire a
le droit de se relirer de la societe, mais ä Texpiration d'un exercice
annuel et en prevenant le comite trois semaines ä l'avance. Un societaire ne
peut ötre exclu que par l'assernblee genörale des societaires. Les ressources
de la societe consistent: 1° dans une cotisation de chacun des societaires
dont ie montant est fixe chaque anriee par le comite; 2° dans les dons
et legs faits par les personnes qui s'interessent ä l'oeuvre qui est l'objet
de la societe; 3° dans les rentrees provenant des abonnements au journal
«La Lecture» et des annonces qui y seront insörees. Au surplus les
membres de la societö sont solidairement responsables des dettes de ladite
soeiöte.- Les publications officielles de la societe se font par l'organe de Ja

Feuille d'avis officielle de ce canton. A la dissolution de la societe,
l'assemblee generale decidera de l'emploi ä faire de l'actif. L'administration
est conüöe ä un comite compose de six membres, nommes par l'assemblee
gönerale. Leurs fonctions durent pendant deux ans. Iis sont toujours
reeligibles. Le comite nomme parmi ses membres un prösident, un secretaire
et un caissier. Le comite represente la societe vis-ä-vis des tiers. Le
president et le secretaire auront le droit de signer collectivement au nom de
la societe. Le prösident est M. Henri Murisier, ancien instituteur; le secretaire

est M. Edouard Kunkler, rentier, les deux demeurant ä Geneve. 11

sera ötabli chaque annee un compte exact des recettes et depenses de la
societö. Les bönelices öventuels seront uniquement employes au developpe-
ment de l'oeuvre.

10 novembre. Le chef de la maison Yeuve N. Mareehal, ä Geneve,
commencee ce jour, est Mme Marie Mareehal nee Lamouille, d'Aire-la-Ville,
domiciliöe ä Geneve. Genre d'affaires: Cafe. Magasin: Rue de l'lle, 5.

Ancien local du cafe «J. N. Mareehal».

10 novembre. Aux termes de deux extraits de proeüs-verbaux, deposes
les 16 septembre et 2 novembre 1887, dans les minutes de Me Emile Rivoire,
notaire ä Geneve, par decision de l'assemblee generale des aetionnaires de
la Societe Immobiliere de la Rose d'Or, soeiöte anonyme, etablie ä
Geneve (F. o. s. du c. de 1887, page 463), assemblee röunie ä Geneve
le 22 juin 1887, le capital social de cette societe, qui ktait de deux cent

cinquante mille francs, a ete porte ä la somme de cinq cent mille francs
(fr. 500.000), divise en mille actions, de cinq cents francs chacune et au
porteur.

11 novembre. Le chef de la maison F. de Siehenthal, ä Geneve,
commencee le Ier novembre 1887, est Jean Frederic Rodolphe de Siebenthal,

de Lacormex, domicilie ä Genöve. Genre d'industrie: Imprimerie
lithographique. Bureau et locaux: Boulevard du Theätre, 6.

12 novembre. Le chef de la maison L. Willen, phen, ä Geneve,
commencee le 1" novembre 1887, est Louis Vincent Willen, de Adelboden
yBerne), domiciliö ä Geneve. Genre d'affaires: Pharmacie. Bureau et locaux :

Place Gornavin, 6. Le titulaire a repris la suite des affaires de „F.Päquet",
ä Geneve (F. o. s. du c. de 1883, page 274), radie pour cause de renon-
ciation.

12 novembre. Suivant deliberation constatee par un acle authentique,
drCsse par Me Gampert et son collögue, notaires ä Geneve, le 5 novembre
1887, l'assemblee genörale des aetionnaires de la Societe Anonyme des
Eaux du Mandement, societö anonyme dont le siöge est ä Peney,
commune de Satigny (F. o. s. du c. de 1883, page 227), a adopte de

nouveaux Statuts, desquels rösulte notamment ce qui suit: La societö con-



868

tinuera ä subsister sous la forme de societe anonyme et sous la meme
denomination. Le siege est ä Peney (commune de Satigny). La soci£te a

pour objet la possession et l'exploitation de l'entreprise de fourniture d'eau
existant ä Penev, ainsi que 1'acquisition, la location et l'exploitation de

tous immeublcs, sources et forces motrices necessaires k la fourniture
d'eaux potables ou de forces motrices dans la commune de Satigny et les

communes voismes. Le capital social est fixe ä cent cinquante mille francs
(fr. 150,000), divise en cent cinquante actions, de mille francs chacune,
coutes souscrites et entierement liberees. Les actions sont nominatives. La
duree de la societe est llhmitöe. La societö est admmiströe par un conseil
d'administration compose de Lrois membres au moins et de sept au plus,
nommes pour six ans par l'assemblee generale. Le conseil d'administration
nomme dans son sein un admimstrateur deleguö. La sociöte est valable-
ment representee vis-ä-vis des tiers et engagee par la signature de l'ad-
ministrateur deldguö ou par celle d'un autre membre du conseil d'administration

specialement delegue pour un objet determine et porteur d'un
extrait de registres. Les publications de la societe seront faites dans la
Feuille des avis officiels du canton de Genfeve. Les membres actuels du
conseil d'administration sont au nombre de six qui sont -MM. Frederic
Necker, k Satigny; Louis Sautter, architecte, k Bourdigny; Henri Auriol,
ä Chouilly; Louis de Charriere, ä Peissy; John Galiffe, k Pessy, et Ami
Deriaz, ä Peney. L'admimstrateur ddlegue est M. Ami Deriaz, k Peney.

Schweizerische Fabrik- und Handeismarken.

Marques suisses de fabrique et de commerce.

Vom eidg. Amt vollzogene Eintragungen:

Enregistrements effectues par le Bureau federal:

Den 7. November 1887, 10 Uhr Vormittags.
No 2083.

Muralt- Wegmann, Kaufmann,
Züricli-Enge.

Seiden- und 11 all»seidenwaaren.

Den 7. November 1887, 10 Uhr Vormittags.
No 2084.

Muralt- Wegmann, Kaufmann,
Zürich-Enge.

Seilten- und Halbseidenwaaren.

Le 8 novembre 1887, ä trois heures apres-midi.
No 2085.

Paul Brandt, pharmacien-chimiste,
Geneve.

Produits dietetiques et pharmaccutiques.

Le 12 novembre 1887, k huit heures avant-midi.
No 2086.

V» F. E. Ducommun, fabricant,
Villeret.

W81ÄS, BiUI

Unites et moilYemeni s de imonlres.

Le 12 novembre 1887, k huit heures avant-midi.
No 2087.

Ehrhardt 8c Ql". fabricants,
Bäle.

Parfumeries.

Le 14 novembre 1887, ä quatre heures apres-midi.
No 2088.

Jules Perret-Michelin, fabricant,
Eplatures.

Boiles et mouvements de montres.

Ausländische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques dtrangeres de fabrique et de commerce.

Vom eidg. Amt vollzogene Eintragungen:
Enregistrements effectues par le bureau federal:

Le 8 novembre 1887, ä dix heures avant-midi.

No 786.

Pierre Albert Rodriguez, ingenieur,
Paris.

"DEPOSEf
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Chaises pliantes pour eufants.



Annexe au N° 105, Fenllle oflicielle du comraercv.Haud«l8amt8l»latt, Beilage zu Nr. 105. 869

Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 12. November 1887.

Situation hebdomadaire des banques demission suisses (y compris les succursales) du 12 novembre 1887.

Nr.

1

2
3
4
5

6
7
8
9

10

11
12
13
14
15

16
17
18
19
20

21
23
24
25
26

27
28
29
30
31

32
33
34
35

Firma

Raison sociale

St Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basellandschaftl. Kantonalbank, Liestal
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona
Bank in St. Gallen, St. Gallen

Credit agr. et ind. de la Broye, Estavayer
Tliurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig.
Banca della Svizzera italiana, Lugano

Thurgauische Hypothekenbank, Frauenfeld
Graubündner Kantonalbank, Chur
Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
Ban que du Commerce, Geneve
Appenzell A. Rh. Kantonalbank, Herisau

Bank in Zürich, Zürich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Genhve, Geneve
Credit Gruyerien, Bulle

Zürcher Kantonalbank, Zürich
Bank in Schaffhausen, Schaffhausen
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Caisse d'amort. de la dette publique, Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne

Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
Kant. Spar- und Leihkasse v. Nidw., Stans
Banque populaire de la Gruyhre, Bulle
Banque cantonale neuchäteloise, Neuchätel
Banq commerciale neuchäteloise, Neuchätel

Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen
Glarner Kantonalbank, Glarus
Solothurner Kantonalbank, Solothurn
Obwaldner Kantonalbank, Sarnen....

Stand am 5. November 1887 1

Etat au 5 novembre 1887 }

* Wovon in Abschnitten
dont en coupures I i

Noten

Emission

8,000,000
1,500,000

10,000,000
2,000,000
8,000,000

500,000
1,500,000
4,000,000
1,000,000
2,000,000

1,000,000
3,000,000
2,000,000

20,000,000
3,000,000

8,900,000
16,000,000
4,000,000
5,000,000

300,000

15,000,000
1,500,000
1,000,000
1,500,000

10,000,000

500,000
500,000
300,000

3,000,000
4,200,000

1,500,000
1,500,000
3,000,000

500,000

Billets

Circulation

145,700,000
143,500,000

+ 2,200,000

Fr. 1000

„ 500

„ 100
50

7,972,650
1,500,000
9,863,950
1,990,650
7,997,250

500,000
1,500,000
8,990,050

997,750
1,998,750

1,000,000
2,995,400
1,994,800

19,862,650
3,000,000

8,887,250
15.919,200
3,998,200
4,932,600

271,950

14,772,050
1,496,850

998,600
1,481,500
9,592,800

500,000
499,200
299,500

2,772,200
4,019,300

1,498,300
1,499,500
2,988,700

497,850

Gesetzliche Baarschaft, inbegriffen das
Guthaben bei der Centralstelle

Esphees ayant cours Idgal,
y compris l'avoir au Bureau central

Gesetzliche Notendock. I

40o|o der Zirkulation
Couverture Ugale

des billots
40o!o de la circulation[

Frei verfügbarer Tkeil

Partie disponible

* 144,099,450
140,782,000

3,189,060
600,000

3,945,580
796,260

3,198,900

200,000
600,000

1,596,020
399,100
799,500

400,000
1,198,160

797,920
7,945,060
1,200,000

3,558,900
6,367,680
1,599.280
1,973,040

108,780

5,908,820
598,740
399,440
592,600

3,837,120

200,000
199,680
119,800

1,108,880
1,607,720

599,320
599,800

1,195,480
199,140

57,639,780
56,312,800

+ 3,317,450

Fr. 12,044,000
„ 16,883,000
„ 81,448,800
„ 33,723,650

Fr. 144,099,450

+ 1,326,980

Fr.
1,663,230

280,960
745,270
291.941
991,037

31,985
269,205

1,259,716
89,712

153.942

136,705
295,113
258,710
886,734
393,759

823,380
986,810
466,575
129,070
134,595

3,872,395
60,063

214,900
79,940

541,620

37,985
42,125
27,840

205,575
154,100

170,310
112,945
344,053

35,145

16,187,455
17,774,199

Ct.

45

93

1,586,744 35

Noten
anderer Schweiz.
Emissionsbanken

Billets
d'autrea banques
demission suisses

Uebrige
Kassabestände

Autres valeurs
en caisse

281,050
35,700

411,300
48,500

325,350

17,850
157,750
124,050
155,350

5,850

67,750
121,050
134,850
89,200

183,100

42,300
62,100

179,350
237,800

38,800

379,550
22,250
56,200

111,200
620,000

11,400
2,850

40,450
640.350
269,000

210,450
58,200
98,800
51,000

5,299,750
8,242,950

2,943,200

Fr.
139,606

24,455
60,411

219,818
30,982

2,534
9,587

53,062
43,236
83,770

55,010
8,275
5,606

98,414
7,339

2,043
8,356

41,897
23,623

5,338

116,710
63,943
15,125
12,054

200,233

4,224
7,847
5,023

19,052
382,155

11,603
8,097

84,793
2,886

1,857,123

2,012,447

— 155,323

Ct.

08
20
20
91
77

64
54
53
98
64

35
59
85
90
94

55
60
55
70
05

66
10
85
08
18

53
46
65
07
67

65
25
01
02

75

45

70

Total

Fr.
5,272,946

941,115
5,162,561
1,356,520
4,546,270

252,369
1,036,542
3,032,848

687,399
1,043,063

659,465
1,622,599
1,197,086
9,019,409
1,784,199

4,426,623
7,424,946
2,287,103
2,363,534

287,513

10,277,476
744,996
685,665
795,794

5.198.974

253,609
252,502
202,113

1,973,857
2.412.975

991,684
779,042

1,723,126
288,171

80,984,108
84,342,396

3,358,288

Gold \
Or J

Silber 1

Argent
Gesetzliche Baarschaft

JEncaisse

Fr. 53,501,595. —

„ 20,325,640. 02

U^ate&& } Fr" 78>827>235- 02

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken (inclusive Zweiganstaiten) mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banques d'emission suisses (y compris les succursales) avec operations restreintes.
(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) (Articles 15 et 16 de la loi.)

Vom 12. November 1887. — Du 12 novembre 1887.

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten-Emission

Emission

Notendeckung nach Art. 15 des Gesetzes —- Couverture suivant l'article 15 de la loi

Total

Noten anderer j cheks, innert 8 Tagen
schweizerischer |nuiige Depot- u. Kassa-

Emissionsbanken j
scheine von Banken

Billets J Cheques, bone de caisee
d'antres banques i et de d£p6t de banques,
d'ömiseion suisses |6eh6ant

dans leu 8 jours

Innert 4 Monaten fällige — Echeant dans les 4 mois
j

i

Schweizer Wechsel | Ausland-Wechsel
J

Lombard-Wechsel

Effets sur la Suisse j Effets sur Tötranger | Avancea sur
J |

nantissement

Schweiz, Staatskassa-
schoine, Obligationen

und Coupons

Bons de caisse d'Mats
suisses, obligations des-
dits £tats etleuracouponß

5

14

16

17

19

31

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce ä Geneve
Bank in Zürich
Bank in Basel
Banque de Geneve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 5. November) .ae„Etat au 5 novembre J

8,000,000
20,000,000
8,900,000

16,000,000
5,000,000
4,200,000

325,350
89,200
42,300
62,100

237,800
269,000

50,314. —
3,348,869. 06

10,450,506. 10

4,720,921. 73

10,062,068. 39

9,525,653. 45

5,795,073. 80

340,471. 05

506,590. 45

401,850.. 15

201,300. —
443,798. 25

117,131. 95

2,873,660. —
4,971,400. —
5,243,232 75

6,476,125. —
1,348,631. 20

1,184,230. —

— —

6,888,350. 11

16,068,010. 55

10,408,304. 63

16,801,593. 39

11,555,882. 90

7,365,435. 75

62,100,000
59,900,000

1,025,750
1,546,800

50,314. —
170,830. —

43,903,092. 56

41,695,856. 67
2,011,141. 85

1,861,796. 18

22,097,278. 95

22,105,621. 90
— — 69,087,577. 33

67,380,904. 75

+ 2,200,000 — 521,050 — 120,516. — + 2,207,235. 86 + 149,345. 67 — 8,342. 95 _ _ + 1,706,672. 58

A ktiven — A.ctif Passive]a — Passif

Ohne Fr. 23,842. 24 Scheidemünzen und nicht tarifirte fremde Münzen.
* Sans fr. 23,842. 24 monnaies d'appoiut et monnaies etrangeres non tarifees.
Disconto am 14. November 1887 in Basel, Bern, Genf und Lausanne: 3 °/o; in Zürich und St. Gallen : 3 V*»;«-
Escompte ie 14 novembre 1887 ä B&le, Berne, Geneve et Lausanne : 3 %; ä Zurich et St-Gali: 81/» °/o.

Nr.
Firma

Raison sociale

Gesetzliche
Baarschaft

Esphees ayant
cours Idgal

Notendeckung
n. Art. 15 des Gesetzes

Couvertured.billets
SUIT. art. 15 de la loi

Uebrige kurzfällige
disponibieGuthaben
Autres crdances

disponibles ä
courte dchdanco

Total

Noten-
Zirkulation

Billets
en circulation

In längst. 8 Tagen
zahlbare Schulden

Engagements
dchdant dans les

huit jours

Wechseischulden

Engagements sur
effets de change

1

Total

5

14

16

17

19

31

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce ä Geneve
Bank in Zürich
Bank in Basel
Banque de Genfeve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 5. November 1 lac„Etat au 5 novembre

4,189,937. 98

8,831,794. 70

4,382,280. 08

7,354,490. —
2,102,110. 30

1,761,820. 09

6,888,350. 11

16,068,010. 55

10,408,304. 63

16,801,593. 39

11,555,882. 90

7,365,435. 75

1,507,079. 72

41.153. 25

524,083. 35

1,657,459. 54

58.154. 50

12,585,367. 81

24,940,958. 50

15,314,668. 06

25,813,542. 93

13,657,993. 20

9,185,410. 34

7,997,250
19,862,650
8,897,250

15,919,200
4,932,600
4,019,300

1,098,763. 65

1,793,990. 25

918,728. 51

4,653,376. 92

308,372. 80

348,327. 16

469,325. — 9,565,338. 65

21,656,640. 25

9,815,978. 51

20,572,576. 92

5,240,972. 80

4,367,627. 16

*28,622,433. 15

28,150,597. 50
69,087,577. 33

67,380,904 75

• 3,787,930. 36

4,272,886. 95
101,497,940. 84

99,804,389. 20
61,628,250
58,513,500

9,121,559. 29

10,225,080. 81
469,325. —

469,325. —
71,219,134. 29

69,207,905. 81

+ 471,835. 65 + 1,706,672. 58 — 484,956. 59 + 1,693,551. 64 + 3,114,750 - 1,103,521. 52 — — + 2,011,228. 48
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Tableau comparatif
des poingonnements effectues et des essais faits dans les bureaux de contröle des ouvrages d'or et d'argent

pendant le troisieme trimestre de chaeune des annees 1886 et 1887.

Bureaux

Bienne
St-Imier
Madretsch
Noirmont
Tramelan

Scliaffhouse
Chaux-de-Fonds.
Fleurier
Locle
Neuchätel

Geneve

Total
Plus 1887

Moins 1887

Boites poingonnäes

Boltes d'or

1886
Piöces

974
907

4,862
4,723
2,582

348
64,554

1,877
12,715

7,605

100,847

1887
Pieces

620
1,483
2,785
4,054
1,412

208
75,112
2,033

16,043

8,486

112,186
11,339

Boites d'argent
1886
Piöees

55,626
40,734
33,662
23,468
17,801
14,246

7,639
9,823

19,087
1,892

149

224,127

1887
Pieces

71,211
45,906
43,985
17,992
45,098
10,587
8,974

13.646
14,026
15,186

380

286,991
62,864

Total des boites

1886
Piöces

56,600
41,641
38,224
28,191
20,383
14,594
72,193
11,700
31,802

1,892
7,754

324,974

°/o

17,4
12,8
11,8
8.7
6,2
4.5

22,2
3.6
9.8
0,6
2,4

100

1887
Piöces

71,831
47,389
46,720
22,046
46,510
10,795
84,086
15,679
30,069
15,186
8,866

399,177
74,203

°/o

18,0
11,9
11,7
5.5

11,6
2.8

21,0
3.9
7.6
3.8
2^2

Boites refuses
au

poinponnement

100
22,8

1886
Pitces

104
283
114
216

37

457

61

100

1,372

1887
Pieces

184
459
116
66

498
42

521

66

4

1,956
584

Objets de bijouterie
poin(onnds Essais

1886
Pieces

1,007

57

6,078
79

8
31
31

1,515

8,806

7»

11,4
0,0
0,7
0,0
0,0

69,0
0,9
0,1
0,35
0,35

17,2

1887
Piäces

850

49

1886 1887

100

5,098
68
2

167
34

1,670

7,938

868

°/o

10,7
0,0
0,6
0,0
0,0

64,2
0,9
0,0
2,1
0,5

21,0

100

9,9

Nomliro

303
195
224
122
116
88

1,784
201
222

28
7

3,290

7»

9,2
5,9
6,8
3,8
3,5
2.7

54,2
6,1
6.8
0,8
0,2

Sombre

258
243
181
135
166
108

1,994
219
189

28
4

7»

7.3
6,9
5.1
3,9
4,7
3,0

56,6
6.2
5.4
0,8
0,1

100 3,525 I 100
235 7,1

Berne, le 11 novembre 1887. Departement federal du commerce et de l'agriculture.

Aus den Bundesrathsverhandlungen vom 15. November 1887.

Alkoliolmonopol. Der Bundesrath hat beschlossen, daß auch für
Herstellung von Drogueriewaaren und Parfütnerien nur reiner, d. b. un-
denaturirter Alkohol abzugeben, daß für die auf der inländischen Fabrikation
lastende Monopolgebühr bei der Ausfuhr im Sinne von Art. 5 des Alkoholgesetzes

und des Reglements vom 4. November 1887 Rückvergütung zu
leisten und endlich, daß der Import von Spirituosen Erzeugnissen der beiden
Branchen mit der festen Monopolgebühr von Fr. 80 per q zu belasten sei.

Auswanderung. Das Handels- und Landwirthschaftsdeparlement wird
beauftragt, den Auowanderungsagenturen zur Kennlniß zu bringen, daß
auch bei der Spedition von nicht in der Schweiz domizilirten Ausländern
die Bestimmungen des Bundesgeselzes vom 24. Dezember 1880 zu
berücksichtigen seien.

Ex trait des deli iterations du coiiseil federal,
dB 15 uoveuilire 1887.

Monopole (le l'alcool. Le conseil föderal a decide, en ce qui concerne
la fabrication des produits de la droguerie et de la parfumerie: 1° de ne
livrer pour cet usage que de l'alcool pur, c'est-ä-dire non denaturö; 2° de
rembourser dans le sens de l'article 5 de la loi, lors de l'exportation, la
finance de monopole qui gröve les produits indigenes; 3° de frapper tous
les jiroduits spiritueux de cette branche, ä l'importation, de la finance de

monopole fixe de fr. 80.

Emigration. Le departement du commerce et de 1'agriculture est
charge de faire savoir aux agences d'emigration que les dispositions de la
loi föderale du 24 decembre 1880 doivent aussi etre appliquöes lors de

l'expödition d'etrangers non domicilies en Suisse.

Nichtamtlicher Heil, — Partie non officieiie.
Parts non ufficiale.

Verzollung von Waarenxendungen nach. Ifalieii am
31. Dezember. Da am 1. Januar 1888 die italienischen
Zollerhöhungen (s. Handelsamtsblatt Nr. 92) in Kraft treten, insofern
sie bis dahin nicht durch neue Verträge verhindert werden,
machen wir die schweizerischen Interessenten darauf
aufmerksam, daß gemäß Art. 8 des italienischen Dekrets vom
9. August 1883 alle Waaren, für welche die Anwendung des
alten Zollansatzes beansprucht wird, spätestens am 31.
Dezember beim betreffenden Zollamt zur Einfuhr für den Konsum

in Italien deklarirt und daselbst auch präsentirt werden
müssen. Bloße Uebergabe von Frachtbrief und Deklaration an die
italienische Eisenbahn würde nicht genügen. Unter den genannten
Bedingungen kann dann aber im Falle momentaner Arbeitsüberhäufung des
Zollamts oder Ueberfüllung der verfügbaren Räumlichkeiten die weitere
Zollbehandlung, d. h. die Visitation und Abfertigung, sowie die Bezahlung
des Zollbetrages, durch das Zollamt verschoben werden, ohne daß dadurch
der Eigenthümer das Recht auf Verzollung nach dem alten Tarif verliert.
Er oder sein Agent haben indessen dafür zu sorgen, daß sie ihre VVaare

rechtzeitig zur Verifikation präsentiren, sobald die Reihe an sie gelangt.
Es richtet sich dies nach der Ordnung, in welcher die Deklarationen zur
Einfuhr abgegeben wurden.

Was die Bezüge von Waaren aus Italien betrifft, so wird noch der
alte Ausfuhrzoll erhoben, wenn das Ausgangsbulletin (Bolletta di uscita)
am 31. Dezember übergeben wird.

Für Transitwaaren wird der neue italienische Einfuhrzoll erhoben,
wenn der Kautionsschein (Bolletta di cauzione) am 31. Dezember erlischt,
ohne daß an diesem Tage der Verladungsschein zur Weiterbeförderung
(Gertificato di scarico) vorgewiesen wird. Für Transitwaaren welche für
den Verbleib im Königreich bestimmt werden, muß die Verzollungsdeklaration

(Dichiarazione di sdoganamento) noch am 31. Dezember eingereicht
werden um Verzollung nach dem alten Tarif beanspruchen zu können.

DMouanement eil Italie le 31 decembre 1887. Les
-majorations de droits introduües dans le tarif general italien (v. Feuille
officielle s. du c., 1887, n° 92) entrant en vigueur le 1er janvier 1888, pour
autant qu'elles n'auront pas ete modifiees jusque la par de nouveaux traites
de commerce, nous crayons devoir appeler Vattention des interesses suisses

sur les consequences de cette mesure. H apres Vart. 8 du decret italien du
9 aoüt 1883, toutes les merchandises, pour lesquelles on reclame ä l'impor¬

tation Vapplication de Vancien tarif, devront etre declarees, pour la con-
sommation en Italie, le 31 decembre au plus tard, aupres du bureau (le
douano respectif et y etre presentees. Le simple depot de la lettre de
voiture et de la declaration en douane entre les mains du cliemin de fer
ne saurait suffire. Toutefois, sous röserve de l'observation de la
prescription ci-dessus, les autres operations douanieres: visitation des marchan-
dises et acquittement des droits, pourront etre retardees par le bureau
competent, si une accumulation momentanöe du travail ou un eneombrement
des locaux Texigeaient, sans que pour cela le propriötaire de la marchan-
dise perde le droit ä l'application de Landen tarif. Celui-ci, ou son agent,
aura ä veiller ä ce que la marchandise soit presentee ä la visitation, lorsque
son tour sera venu. Get ordre est determine par le depot des declarations
effectue ä l'entree des marchandises.

A l'exportation d'Italie, l'ancien tarif italien pourra encore etre
applique aux marchandises dont on aura remis le bulletin de sortie (bolletta
di uscita) le 31 döcernbre au plus tard.

Pour les marchandises en transit enfin, on prelövera le droit d'entiee
d'apres le nouveau tarif italien, si le 31 decembre 1887 on a laissö perimer
l'acquit ä caution (bolletta di cauzione) sans produire le möme jour le
bulletin de chargement (certificate di scarico) pour la reexpedition. Quant
aux marchandises en transit destinöes ä demeurer dans le royaume, la
declaration de dedouanement (dichiarazione di sdoganamento) devra etre
deposee au plus tard le 31 decembre pour assurer la perception du droit
au taux ancien.

Ständige Verkaufsstellen. Der leitende Ausschuß des
Schweizerischen G-ewerbevereins richtet an die Sektionen ein Zirkular betreffend
die Errichtung von ständigen Verkaufsstellen. Bereits in der Delegirleri-
versammlung vom 6. Juni vorigen Jahres war der Beschluß gefaßt worden,
es möchten die Fragen betreffend Errichtung von permanenten Verkaufsstellen

an verschiedenen Oiten der Schweiz, ferner bezüglich Ausgabe
eines Gewerbeadreßbuches des schweizerischen Kleinbetriebes und endlich
hinsichtlich der Errichtung eines Auskunftsbureau in Verbindung mit den
Verkaufsstellen geprüft werden.

Der Vorstand des Gewerbevereins hat diese Fragen geprüft und
gefunden, daß es wünschbar wäre, wenn nun ihrerseits die Sektionen und
namentlich die Fachvereine sich eingehend mit der Prüfung der wichtigen
Angelegenheit befassen möchten. In seinem darauf bezüglichen Kreisschreiben
stellt er eine allgemeine Weeleitung auf. Die Sektionen selbst werden am
besten beurlheilen können, wie und wo erweiterte Verkaufsstellen für ihren
Kreis und ihre Gewerbe eingerichtet oder verbessert werden können.
Der Zentralvorstand wird, sobald ein genauer Plan einer Sektion vorliegt,
der Gewähr für eine richtige Durchführung bietet, suchen, auch eine
Bundessubvention dafür zu erlangen. Es dürfte sich nach der Ansieht des Vorstandes
empfehlen, die ständigen Verkaufsstellen an leicht zugänglichen Orten zu
wählen, wo sie, ohne Prunk, hauptsächlich die wirklichen Bedarfsartikel
und nicht Schaustücke zeigten, welche schwer verkäuflich sind. Die Errichtung

von Auskunflsbureaux ist sehr zu empfehlen. Im weitern sollten
Fachadreßbücher ersteht werden, die in der Anlage den Abiheilungen des

Ausstellungskatalogs von 1883 ähnlich sein könnten. Der Vorstand erbittet
sich Rückäußerungen und Wünsche bezüglich der Behandlung dieser
Angelegenheit bis Ende April nächsten Jahres.

Das zur besseren Orientirung vom Vorstande entworfene und dem
Kreisschreibeu beigelegte Normalstatut lautet folgendermaßen:

§ 1. Ständige Verkaufsstellen haben den Zweck, den Absatz gewerblicher und
kleinindustrieller Erzeugnisse des Iulandes zu fördern und zwar durch folgende Mittel:
a. Ausstellen fertiger Gegenstände zum direkten Verkauf, ferner von Mustern und
Modellen, Beschreibungen und bildlichen Darstellungen, Katalogen und Preisverzeichnissen

zum bestmöglichsten Bekanntmachen der inländischen Produkte; b. Aufnahme
von Bestellungen und Vermittlung derselben an die Produzeuten, sowohl für die
ausgestellten und angemeldeten Waaren, als auch fur alle im Inlande gefertigten gewerblichen

Artikel. Die Verkaufsstellen sollen überhaupt als Auskunftsort für Publikum und
Gewerbetreibende dienen bei Fragen, welche auf Absatz Bezug haben:

§ 2. Die Ausstellung ist täglich unentgeltlich geöffnet an Wochentagen von 8—7
Uhr im Sommer, im Winter von 8 Uhr bis zu eintretender Dunkelheit. An Sonntagen
von 10—12 Uhr. Bei hesondern Anlässen kann von der Aufsichtskommission eine andere
Zeit bestimmt werden.

§ 3. Die Benutzung der Anstalt steht jedem in der Schweiz produzirenden
Gewerbetreibenden unter den im Reglement näher ausgeführten Bedingungen frei. Neben dem

Reglement erhält jeder Aussteller ein Statut zugestellt. Der Name des Verfertigers ist
an den Gegenständen angebracht.

§ 4. Das Kopiren der Gegenstände in der Ausstellung ist strengstens untersagt, es

sei denn, es geschehe mit besonderer, schriftlich geäußerter Erlaubniß des Ausstellers.
§ 5. Ein Ausleihen oder näheres Bekanntgehen der ausgestellten Waaren an kon-

kurrirende Produzenten ist unstatthaft.
§ 6. Mit dem Musterlager ist ein Zeichenbureau verbunden, wo gegen mäßige

Entschädigung Gewerbetreibende Zeichnungen und Entwürfe erhalten können.
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§ 7. Das Bureau des Musterlagers sorgt neben der Erledigung der an die Anstalt
gelangenden Anfragen nach Kräften dafür, daß Alles, was den Absatz fördern kann,
angeregt oder durchgeführt werde, besonders durch Verwendung bei Submissionen, durch
Zusendung von Mustern und Adressen bei größern Bestellungen von Behörden und
Privaten, sowie durch Veranstaltung von Spezialausstellungen bei Festanlässen u. dgl.

§ 8. Schweizerische Gewerbeadreßbücher dienen dem Musterlager zum Nachschlagen;
sie sind Jedermann zur Einsicht zu halten und eventuell an Käufer abzugeben.

§ 9. Zur Leitung wird eine Aufsichtskommission von sieben Mitgliedern, die aus
Vertretern des Gewerbe- und des Handelsstandes zusammengesetzt sein soll, bestellt.
Zwei der Mitglieder werden auf Vorschlag der Gewerbetreibenden, in deren Kreis das

Musterlager sich befindet, durch den Vorstand des Schweiz. Gewerbevereins gewählt.
Es sind dein Vorstande zu diesem Zwecke vier Vorschläge zu machfn. Der Schweiz.
Gewerbevei ein wird je nach Maßgabe der ihm zu diesem Zwecke gewährten
Bundessubventionen und der von Kantonen, Gemeinden, Vereinen oder Privaten geleisteten
Beiträge angemessene Zuschüsse verabfolgen. Die Aufsichtskommission hat außer der
allgemeinen oberen Leitung die Rechnungen der Anstalt zu prüfen und zu genehmigen,
die Angestellten anzustellen resp. zu entlassen und deren Instruktionen festzusetzen.
Sie hält wenigstens jedes Vierteljahr eine Sitzung ab. Ihre Funktionen bleiben unbesoldet.

§ 10. Aus der Mitte der Aufsichtskommission wird eine Prüfungskommission von
drei Mitgliedern gewählt. Dieselbe hat die eingehenden Gegenstände in Bezug auf
Solidität, Geschmack, Zweckmäßigkeit und Preiswürdigkeit zu untersuchen und deren
Arrangement zu ordnen, Reklamationen gegen die Verwaltung zu prüfen und zu erledigen,
bei wichtigeren Angelegenheiten der Aufsichtskommission zum Entscheide vorzulegen.
Die Mitglieder der Prüfungskommission, welche sich je nach Bedürfniß versammeln,
erhalten eine Entschädigung von 3 Fr. per Sitzung. In der Zwischenzeit ist abwechselnd

je ein Mitglied zur Beaufsichtigung angehalten.
§ 11. Ein fest angestellter Verwalter, dem alle weiteren Angestellten unterstellt

sind, hat den Verkehr mit den Ausstellern zu übernehmen, das Auskunftsbureau zu
besorgen, den Verkauf und die Buchführung zu ordnen. Er wohnt den Sitzungen der
Aufsichtskommission und der Prüfungskommission mit berathender Stimme bei und führt
das Protokoll.

§ 12. Jede Aenderung an den Statuten oder am Reglement bedarf der Genehmigung

des Zentralvorstandes des Schweiz. Gewerbevereins.

Exportmusferlager. In der statistisch-volkswirtschaftlichen
Gesellschaft in Basel hielt Herr Prof. Bücher in Basel am 7. November
einen Vortrag über die von ihm in letzter Zeit besuchten Exportmusterlager
und Handelsmuseen in Stuttgart, Frankfurt a./M., München, "Wien und
Budapest. Nach dem Referat des «Bund» über diesen Yoitrag hält Herr
Bücher dafür, daß auch für die Schweiz die Errichtung solcher Anstalten
zu empfehlen wäre, namentlich um den kleinern und mittlem Produzenten
Gelegenheit zu verschaffen, direkt mit ihren ausländischen Käufern zu
verkehren. Für die großen Produzenten, die selbst schon ihre Vertreter haben,
mache sich das Bedürfniß weniger geltend. Diese Lager und Museen
müßten einen nationalen, nicht nur einen kantonalen Charakier haben. Das
Handelsmuseum ist eine permanente Ausstellung von europäischen Export-
waareu, unter Angabe alles dessen, was nöthig ist, um am Handel theil-
zunehmeu. Das Exportmusterlager ist da, um den ausländischen Käufern
sofort einen Ueberblick über die einheimischen Produkte zu bieten und
die Anknüpfung direkter Beziehungen zu erleichtern und zu vermitteln.

Maaidelagjoliti&clieg, Slaissleisvertrage, HasisielsgeisetiE-
gebung. Oesterreichisch-italienischer Handelsvertrag. Wir
entnehmen der «N. Freien Presse» folgende Mittheilungen vom 12. d. M.:

«Heute hat im Ministerium des Auswärtigen eine Sitzung der
österreichisch-ungarischen Zoll- und Handelskonferenz unter dem Vorsitze des
Sektionschefs v. Szögyeny stattgefunden. An derselben nahmen Theil: die
Referenten der gemeinsamen, der österreichischen und der ungarischen
Regierung, Hofrath Baron Glanz, Staatssekretär Matlekovich, Hofrath Baron
Kalchberg, Sektionsrath Schuck, Sektionsrath Mihalovic und Hofrath Herz,
letzterer vom österreichischen Ackerbauministerium. Den Gegenstand der
Berathung, welche heute viele Stunden dauerte und morgen noch fortgesetzt
werden wird, bildeten die Verhandlungen über den Zoll- und Handelsvertrag

mit Ilahen. Die aus Rom zurückgekehrten Delegirten formulirten
die Differenzen, wegen welcher die Verhandlungen unterbrochen werden
mußten. Diese Differenzen betreffen theilweise Positionen des österreichisch-
ungarischen, theilweise solche des italienischen Zolltarifes. Was zunächst die
Positionen der letztern Kategorie betrifft, so bildet eine Hauptschwierigkeit
der Zollsatz für Hornvieh. Die italienische Regierung weigert sich, diesen
Zollsatz vertragsmäßig zu binden, und verweist auf die bevorstehenden
Verlragsverhandlungen zwischen Italien und Frankreich, bei welchen der
Zoll für Hornvieh eine wichtige Rolle spielen wiid. Bezüglich der Pferdeeinfuhr

nach Italien scheint die Verständigung nicht schwer zu sein, da
Italien auf diesen Import dringend angewiesen ist. Dagegen besteht eine
wesentliche Differenz bezüglich der Getreide- und Mehlzölle. Der gegenwärtig

in Italien bestehende Getreidezoll beträgt 30 Lire per Tonne. In
dem bisherigen österreichisch-italienischen Zolivertrag war dieser Satz nicht
gebunden. Oesterreich verlangt die Bindung des bisherigen Getreidezolles,
während Italien diesen Zoll autonom erhöht hat und die Bindung ablehnt.
In Italien scheint nämlich der Einfluß der agrarischen Partei gleichfalls
nicht unbedeutend zu sein. Wesentliche Schwierigkeiten bestehen endlich
bezüglich des Alkohols und des Bieres, ferner bezuglich der Zölle für Glas,
Papier, Leinengarne und Leinengewebe.

«Was die Differenzen bezüglich der österreichisch-ungarischen
Zollpositionen anbelangt, so betreffen dieselben durchwegs Finanzzölle,
insbesondere die Zollsätze für Südfrüchte. In dieser Beziehung ist anzunehmen,
daß Oesterreich-Ungarn sich nachgiebiger zeigen werde, falls Italien bezüglich

der früher skizzirten Forderungen Entgegenkommen zeigt. Es ist außer
Zweifel, daß Oesterreich die ursprünglichen Forderungen gegenüber Italien
nicht vollständig wird aufrechterhalten können, und daß es zugleich mehr
wird bieten müssen, als ursprünglich beabsichtigt war. Indessen wird in
Regierungskreisen die Hoffnung auf das Zustandekommen des Vertrages
festgehalten, wobei man allerdings von der Voraussetzung ausgeht, daß nicht
bloß Oesterreich, sondern auch Italien von dem in den letzten Konferenzen
foi mulirten Zollniveau noch theilweise abgehen wird. Die österreichischungarische

Zollkonferenz hält, wie erwähnt, morgen noch eine Sitzung.
Sodann werden die Beschlüsse derselben den beiderseitigen Ministerien zur
Genehmigung unterbreitet. Sobald auf diesem Wege die Verständigung
zwischen den Regierungen der beiden Reichshälften erzielt ist, werden^sich
die Delegirten zur Wiederaufnahme der Verhandlungen neuerlich nach Rom
begeben. Indessen ist es nach dem heutigen Stand der Dinge
unwahrscheinlich, daß die auf Mittwoch in Rom anberaumte Konferenz schon an
diesem Tage wird stattfinden können.»

Aus Rom wird der «N. Fr. Presse» über den gleichen Gegenstand
telegraphirt. «In informirten Kreisen wird versichert, daß die Auslassungen
der « Budapester Korrespondenz» über die Aussichten des Handelsvertrages
allzu pessimistisch sind. Italienischerseits glaubt man fest daran, daß der

Vertrag zu Stande kommen wird. Es wird nochmals versichert, daß betreffs
des Holzeolles von Italien noch eine weitere Ermäßigung bewilligt und daß
auch die Schwierigkeiten in Betreff des Pferdezolles geregelt werden dürften.
Bleiben noch Mehl und Getreide, aber die österreichischen Vertreter wußlen
schon aus in Wien mitgetheilten Propositionen, daß Italien diese zwei
Artikel nicht binden werde. »

— Kündigung des Schweiz.-österr. Handelsvertrages.
Die « Neue Freie Presse » schreibt hierüber Folgendes: «Der schweizerische
Gesandte, Herr Aepli, hat am 7 November dem Ministerium des Aeußern
die Note überreicht, mit welcher der zwischen Oesterreich-Ungarn und der
Schweiz bestehende Handelsvertrag vom 14. Juli 1868 gekündigt wird. Die
Bundesregierung ließ zug'eich in offiziöser Weise ihre Bereitwilligkeit bekannt
geben, wegen des Abschlusses eines neuen Handelsvertrages in Verhandlungen

zu treten und eventuell auch statt eines Meistbegünstigungs verl rages
einen Zolltaiifvertrag abzuschließen. Die Hauptbeschwerden, welche auf
schweizerischer Seite zur Kündigung des bestehenden Handelsvertrages
führten, sind die Zollerhebungen, welche die jüngste österreichische
Zollnovelle für Käse, Maschinen und Seidenwaaren eingeführt hat. Die
schweizerische Regierung scheint auch auf einer Abänderung dieser Positionen
beharren und nur unter dieser Voraussetzung einen neuen Handelsvertrag
schließen zu wollen. Auf österreichischer Seite besteht, so viel man hört,
gleichfalls die Geneigtheit, das Vertragsverhältuiß mit der Schweiz zu

erneuern, und es ist vorauszusetzen, daß man sich nicht weigern wird, in
den beanstandeten Zollsätzen eine Remedur eintreten zu lassen. Diese
famosen « Negoziationszölle » wiegen doch die Interessen unseres Gelreide-
exportes nicht auf. Uebrigens liegt uns gerade heute eine Kundmachung
des Vereins der Holzproduzenten vor, welche in der Kündigung des
schweizerischen Handelsvertrages eine Bedrohung der Interessen dieses ohnedies
vielgeprüften Produktionszweiges erblickt. Der Ausschuß des genannten
Vereins hat beschlossen, diese Frage eingehend zu prüfen und das Resultat
der Erhebungen dem Handelsministerium mitzutheilen. Eine weitere Schädigung

der Holzproduktion wäre um so empfindlicher, als der Zollkrieg mit
Rumänien sowie die Zollpolitik der deutschen Reichsregierung den
österreichisch-ungarischen Holzexport ohnehin fast gänzlich unterbunden haben.
Nach der vorliegenden Mittheilung des Holzproduzentenvereins betrug der
Ausfall des österreichisch-ungarischen Holzexportes im ersten Semester 1887

gegenüber derselben Periode des Vorjahres mehr als zwei Millionen Gulden.»
"(Die Schweiz importirte aus Oesterreich-Ungarn im Jahre 1886 u. A. für
35'446,000 Fr. Getreide und 900,000 Fr. Majs, 4 Mill. Fr. Mehl, Gries etc.,
3 Mill. Fr. Zucker, 6,7 Mill. Fr. Wein, 1,4 Mill. Fr. Sprit und Branntwein,
100,000 Fr. rohes Bauholz und für 900,000 Fr. Bretter und Latten. Ferner
für 17 Mill. Fr. Vieh, inklusive 900,000 Fr. Pferde; für 300,000 Fr. rohe
Häute und Felle, 300,000 Fr. Schuhwaaren, 170,000 Fr. Lederhandschuhe
und 540,000 Fr. Quincaillerie- und Kurzwaaren. Die Hauptartikel unserer
Ausfuhr nach Oesterreich-Ungarn sind: Uhren 9 Millionen Fr., Maschinen

2,3 Mill. Fr., Baumwollgarn 3 Mill. Fr,, Baumwollgewebe 3,8 Mill. Fr.,
Stickereien 800,000 Fr., Wollengarn 1,2 Mill. Fr., Seide 3,8 Mill. Fr.,
Seidengewebe und Bänder 2,9 Mill. Fr., Käse 1,7 Mill. Fr., Vieh 500,000 Fr.
Daran reihen sich noch: Rohe Felle und Häute 282,000 Fr., elastische
Gewebe 264,000 Fr., Strohtressen 203,000 Fr., Theerfarben und
Farbextrakte 398,000 Fr., Bijouterie 286,000 Fr. — Die Bed.)

l'olttitjue romtnerriale, traltes «I«- commerce,
legislation commercial®. Dans son pröavis au ministre du commerce et
de l'industrie frangais, sur le renouvellement du traite de commerce
FRANCO-ITAL1EN, la chambre de commerce de Lyon emet quelques
considerations gönörales qui nous paraissent meriter la reproduction:

Le nouveau tarif general ilalien, ecrit la chambre, a ete elabore sur-
tout en vue du renouvellement des traites de commerce et, si voire
circulate du 17 aoüt dernier ne fait aueune allusion meme indirecte ä une
rupture economique avec l'Italie, nous ne saurions nous CdCher qu'elle
implique ä n'en pas douler, darts votre pensee comrne dans la not re, celte
redoutable eventualite. Ede porte möme encore plus loin et plus haut; en
realitö, eile met en cause toute la reforme economique inauguree en 1860.
Nos industriels ne s'y trompent pas: les negociations qui vont se poursuivre
avec lTtalie formeront Fun des engagements les plus decisifs de la grande
bataille que partisans et adversaires de cette reforme se livreront dans un
petit nombre d'annees lorsque, toutes nos conventions de commerce arri-
vant simultanöment ä echeance, il ne s'agira plus seulement de se pro-
noncer sur tel ou tel traite, mais sur le principe memo des irailös de

commerce. G'est done une question de principe touchanl ä Texistence
möme des traitös de commerce qui se trouve irnplicitement soulevöe.

Nous exportons environ six fois plus de soieries ä i'ltalie que celle-ci
ne nous en importe et la proportion inverse se manifeste pour les soies
et les dechets de soie. La merrie observation s'applique d'ailleurs a la plu-
part des marchandises ecbangees entre la France et i'ltalie. Le gouveine-
ment italien estimant que la France ne saurait. sans compromettre ses

propres industries, user de represailles et trapper les soies et en gönörul
les matteres premteres qui nous sont plus ou moins necessaries, se fait
une arme de cette circonstance pour majorer les droits sur nos soieries
et sur nos produits labriques. Les I raites de commerce, d'instrumeuls de
pacification et de concorde internationale sur le terrain des interets com-
merciaux qu'ils ötaienl ä l'origine, sont en effet devenus de nos jours de
veritables engins de guerre economique. S'agit-il de negocier une convention,

les deux pays contraotants ne recherchent plus comment leurs tarifs
devraient etre congus pour s'adapter le mieux possible au caractere special

de leurs relations reciproques et imprimer une feconde impulsion ä

leurs öchanges mutuels. II est admis aujourd'hui qu'un bon traite do
commerce est, un traite qui fait le plus possible obstacle aux importations du
voisin. Chaque peuple, hante par cette ebimere de vendre de plus en plus
ä Tötranger et de lui acheter de moins en moins, en rehaussant sans cesse
ses barrieres de douane, el s'epuisant en vains efforts dans cette poursuite
d'un ideal economique ou plutöt anti-economique irrealisable, on voit la
plupart des negociations eommerciales aboutir ä un avortement presque
inevitable.

Iiier, c'etait la France et TAutriche - Hongrie, l'Autriche - Hongrie et
TAllemagne qui se heurlaient ä des pretentions incouciliables; aujourd'hui
encore, TAutriche-IIongrie et la Roumanie, l'Espagne et le Portugal, la
France et la Grece, sont en ötat de represailles douanieres. C'e-t pent
etre le sort qui nous attend demain avec I'ltalie.



SKollweseu des Auslandes. — Spanien. Durch königliches
Dekret vom 27. Oktober 1887 wurde für das ganze Königreich der Verkauf
aller für Getränke verwendeter Alkohole geregelt. Die dem « Handels-
Museum» entnommene deutsche Uebersetzung dieses «Alkoholgesetzes»
lautet folgendermaßen:

§ 1. Im ganzen Königreiche wird der Verkauf aller für Getränke verwendeter
Alkohole ohne Rücksichtnahme auf Qualität oder Provenienz verboten, sobald sie nicht
vollständig rein, gut rektifizirt und nicht in äthylischem Zustande sind. Zu diesem Zwecke
werden Fabrikation und Verkauf der Industrie-Alkohole in Spanien auf das Sorgfältigste
überwacht und alle jene Produkte, welche nicht in äthylischem Zustande sich befinden,
denaturalisirt (desnaturalizados). Die Alkohole fremder Provenienz, welche bei den
Grenzzollämtern in das Königreich eingeführt werden sollen, sind ebenfalls genau zu
untersuchen und jene, welche die gestellten Bedingungen nicht erfüllen, d. h. sich nicht
in äthylischem Zustande befinden, werden auf Rechnung der Importeure unbrauchbar
gemacht, wenn diese nicht die Wiederausfuhr der Waare vorziehen, was auf ihr
Begehren hin, unter Beobachtung der nöthigen Sicherheitsmaßregeln gewährt wird.

§ 2. Es wird eine Kommission von drei als kompetente Chemiker anerkannten
Persönlichkeiten ernannt, welcher der Fomento-Minister und der Minister des Innern
alle Berichterstattungen jener wissenschaftlichen und sanitären Körperschaften, die diesfalls

befragt worden sind, übermitteln werden.
§ 8. Diese Kommission wird auf Grund alles Vorhergehenden und nach bestem

Wissen sofort die Methode vorschlagen, nach welcher die Alkohole sowohl in den Fabriken
des Königreiches, als in den Grenzzollämtern zu untersuchen und eventuell zu denaturali-
siren sind, wenn sie nicht vollständig rein und in äthylischem Zustande befindlich
erscheinen. Gleichzeitig hat die Kommission jene Substanzen und deren Quantität zu
bestimmen, welche in dieser Absicht zu verwenden sind.

§ 4. Nachdem die in § 3 gestellte Aufgabe erfüllt ist, wird die Kommission der
Regierung eiue Form vorschlagen, die zum Export bestimmten Weine zu analvsiren, um
den Exporteuren, wenn sie solches verlangen, die Qualität der Waare zu bezeugen.

§ 5. Die Kommission wird den Charakter einer ständigen haben und wird in
allen Anfragen entscheiden, welche durch Zentralstellen, Zollbehörden, Munizipien und
deren Laboratorien hervorgerufen werden.

§ 6. Der Finanzminister wird sofort jene Zollämter bestimmen, in welchen einzig
und allein fremdländische Alkohole zur Einfuhr zugelassen werden. Hiebei wird er
jedoch die kommerziellen Verhältnisse, die Interessen des Staatsschatzes und die
Sanitätsrücksichten im Auge behalten. Gleichzeitig hat er alle nöthigen Dispositionen zur
Ausführung dieses Dekrets zu treffen, insofern sie in sein Departement einschlagen.

§ 7. Auch der Minister des Innern wird, soweit es in seinen Wirkungskreis fällt,
alle zur Ausführung dieses Dekretes nöthigen Befehle ertheilen.

In Ergänzung des Dekrets sind gleichzeitig seitens des Fomento-
Ministeriurns 20 Zollämter I. Klasse als Importstationen bezeichnet worden,
welche mil den nöthigen Attributen ausgestattet sein werden, um die
Aufsicht in der festgesetzten Weise ausüben zu können. Es sind dies die
Aemter: Alicante, Badajoz, Barcelona, Bilbao, Cadix, Cartagena, Coruna,
Gyon, Irun, Malaga, Palma, Pasages, Port-Bon, Santander, Sevilla, Tarragona,

Valencia de Alcantara, Vigo und Vinaioz.

Kixportmusteriagei* Im Fnglaitd. In den englischen Fabrik-
distrikten hat das für Anfang künftigen Jahres beschlossene Projekt der
Errichtung einer Exportbörse für Industrie-Artikel in London Interesse
erregt. Die Lokalitäten sind bereits gemielhet, belinden sich im Zentrum
des Geschäftsviertels und bestehen aus einer großen Halle, in welcher
300 Stellagen zur Aufstellung der Muster angebracht sind, dann aus einem
Lese- und Schreibzimmer. Ferner werden Dolmetscher für der englischen
Sprache nicht mächtige Käufer sowie andere Angestellte, um Informationen
über die Land- und Seetransportmittel, die Frachtentarife und die Eingangszölle

in fremden Ländern Auskunft ertheilen zu können, angestellt werden.
(Handels-Museum.)

Industrie des «uvrages d'or et d'argeut era France.
Afin de reunir en un faisceau les interesses de cette industrie en France,

les associations corporatives qui les representent ont constituü ä Paris une
chambre syndicate des rnetaux pricieux dans laquelle chaque groupe con-
servera son autonomie, mais qui defendra les interets generaux de l'en-
semble.

Ilusees de commerce. Le premier musee commercial spöciale-
ment consacre aux produits italiens est celui que la chambre de commerce
italienne de Bu&nos-Ayres vient d'ouvrir dans cette ville. Plus de 4000 echan-
tillons de produits italiens divers sont distribues dans 5 salles conime suit:
tissus et inercerie; vins et liqueurs, comestibles; produits chimiques et
pharmaceutiques. matieres extractives et ouvrages de bois; rnetaux, papier,
brosses et pinceaux; maleriaux de construclion. Un catalogue a ete dresse
par les soins de la chambre de commerce. II renferme une description des
objets, les noms et adresses des fournisseurs, les prix en monnaie italienne,
les conditions de vente et de paiement, enfin le lieu de livraison.

Situation de la Banque de France.
3 novembre 10 novembre 3 novombre 10 novemhre

Fr. Fr. Fr. Fr.
Encaisse inetall6 2,328,549,487 2,329,365,618 Circulation de
Portefeuille 641,498,346 561,923,267 billets 2,725,739,315 2,673,557,140
Avances sur nan-

tissement 265,622,391 263,402,877

Situation de la Banque nationale de Belqiaue.
3 novemhre 10 novembre 3 novembre 10 novembre

Fr. Fr. Fr. Fr.
Encaisse mötallique 95,651,984 93,372,234 Circulation 364,697,440 368,946,000
Portefeuille. .317,649,853 315,571,737 Comptes courants 74,892,135 65,228,280

Situation de !a Banque d'Angieterre.
3 novembre 10 novembre 3 novemhre 10 novemhre

Encaisse mötall6
Reserve de billets
Effets et avances.
Valeurs publiques

£
20,148,759
10,644,200
19,429,936
12,359,980

£
20,364,627
10,978,755
18,907,659
12,509,980

Billets emis.
Depots publics
Depots particuliers

£
35,158,415
3,454,141

22,360,573

£
35,280,250

3,271,245
22,588,563

Wochensituation der Deutschen Reichsbank.

Metallbestand
Wechsel
Effekten

Metallschatz
Wechsel:

auf das Inland
aufd. Ausland

Lombard.

31. Oktober
Mark

750,502,000
496,573,000

9,995,000

Situation der
31. Oktober

österr. fl.
218,274,469

163,306,402
7,228,662

29,640,950

Situazione deila
20 Ottobre

L.
Moneta metallica 209,870,154

Portafoglio 390,652,053
Fondi puhblici e

titoli diversi 99,506,418

7. November 31. Oktober 7. November
Mark Mark Mark

755,562,000 Notenumlauf 911,863,000 896,672,000
481,377,000 Tägl. fallige Ver-

10,794,000 hindlichkeiten. 313,364,000 318,099,000

Oesterreichisch-UngarisGhen Bank.
7. November 31. Oktober 7. November

österr. fl. österr. fl. österr. fl.
219,580,365 Banknotenumlauf 400,635,170 379,879,670

Tägl. fällige Ver-
160,814,765 hindlichkeiten. 975,340 933,721

5,974,544
29,538,550

Banca nazionale nei regne d'italia.
31 Ottohre 20 Ottobre 31 Ottobre

L. L. L.
211,255,079 Circolazione 617,738,538 643,214,013

Conti correnti a
419,357,243 vista 54,263,722 70,048,742

Conti correnti a

99,375,636 scadenza 51,266,258 49,112,251

Privat-Anzeigen — Annonces non officielles
Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 ets., die ganze Spaltenbreite 50 ets.

Le prix d'insertion est de 25 cts. la p>etite ligne, 50 cts. la ligne de la largeur d'une colonne.

Gotthardbalm.
Ausloosung von 4 °!0 Obligationen,

rückzahlbar am 31. Dezember 1887.
Bei der am 8. d. Mts. nach Maßgabe der Bedingungen des 4 °/o

Anleihens von 100 Millionen Franken, d. d. 1. Januar 1884, in Gegenwart
eines beeidigten Beamten vorgenommenen vierten Ausloosung sind folgende
Obligationen-Nummern gezogen worden:

12© Obligationen lAt. A, h Fr. 5©©.
Nr. 19121—19140; 23881—23900; 24061—24080; 37381—37400;

39101—39120; 45481—45500.
8© Obligationen B.it. B, ä Fr. 1©©©.

Nr. 2571—2580; 6991—7000; 10481—10490; 15991 — 16000;
19921—19930; 21891 — 21900; 22851 — 22860; 48221—48230.

Die Rückzahlung dieser Obligationen erfolgt zu ihrem Nennwerthe
kostenfrei gegen Einlieferung der Titel und der nicht verfallenen
Zinscoupons Nr. 9—20 sammt Talons, vom 31. Dezember 1887 ab;

In der Schweiz: Außer bei der Hauptkasse der Gesellschaft in
Lnzorn: bei der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich; bei dem Basler
Bankverein und den Bankhäusern Zahn & Comp, und von Speyr & Comp,
in Basel; bei der Aargauischen Bank in Aarau; bei der Kantonalbank von
Bern in Bern; bei dem Bankhause Pury & Cie in Neuenbürg; bei dem
Bankhause Lombard Odier & Cie in Genf; bei der Tessiner Kantonalbank
in Bellinzona und bei der Bank der ilalienischeu Schweiz in Lugano.

In Deutschland, in Mark zum Tageskurse der Schweizerfranken,
jedoch nicht unter 80 Mark für 100 Franken; Bei der Direktion der
Diskonto-Gesellschaft und dem Bankhause S. Bleichröder in Berlin; bei dem
Bankhause M. A. von Rothschild und Söhne, der Filiale der Bank für
Handel und Industrie und der Deutschen Effekten- und Wechselbank in
Frankfurt a./M.; bei dem Bankhause Sal. Oppenheim jun. & Comp, und
dem A. Schaaffhausen'schen Bankverein in Köln.

IMe Ycrzinsung dieser Obligationen hört mit dem
31 Dezember 1887 auf.

Von den früher zur Rückzahlung ausgeloosten Obligationen bleibt noch
ausstehend; Obligation Nr. 35057 Lit. A von Fr. 500, verfallen per
31. Dezember 1886.

Lünern, den 14. Okiober 1887.
(M 6420 Z) Die Direktion der Bottiiardbahn.

ILausanne.
MM. les actionnaires sont convoquös en assemble generale

extraordinaire pour Jeudi 21 eourant, ä 2 heures de ,'apres-
midi, au siege de la societe. (H 12986 L)

Ordre du jour;
Communication du conseil d'administralion.
Decision ä prendre sur la continuation ou la liquidation de la societe.

Pour assister ä l'assemblee genörale il faut, conformement aux Statuts

(art. 43), que les actions soient döposees avant samedi 19 eourant, an
si^ge de 8a societe.

A. Labliart, pal. Rechtsanwalt, Roaiauslioni.
Advokatur und Inkasso für die ganze Schweiz. Prima Referenzen.

LA PROPRIETE INDUSTRIELLE
Organe officiel du bureau international

de l'Union pour Sa protection de la propriete industrielle
paralt le 1" de chaque mois. Prix d'abonnement pour la Suisse; Fr. 5.

On ne peut pas s'abonner pour moius d'un an. Adiesser les abonnements
ä MM. Jent & Reinert, imprimeurs ä Berne.

VACHERINS
garantis tout gras, 1" qualite, par boites
ä fr. 1. 30 le kg, port en plus.

A fr. 1. 20 le kg par 5 boites et
en plus.

S'adresser h M. David-Auguste
Figuet, negt. au Brassus (Yaud).

Grossmaun-Kueuzi in Aarburg (Aargau)

empfiehlt zur Probe ein sehr wirksames
gefahrloses Mittel gegen Kesselstein Die
besten Referenzen, sowie Gebrauchsanweisung

stehen franko zu Diensten.

mit und ohne Firma, Fr. 7 pro mille,
liefert die Buckdruckerei Kneubühler

Willisau.in

Buchdruckern JENT & REINERT (Exp. des Schweig. Handelsamtsblaites) in Bern. — Imprimerie JENT & REINERT (Expedition de la Feuille suisse du commerce) ä Berne


	

